Niederschrift
BMB/024/2020

Uber die 6ffentliche und nichtéffentliche Sitzung des Beirates Menschen
mit Behinderung der Stadt Rheine
am 26.10.2020

Die heutige Sitzung des Beirates flir Menschen mit Behinderung der Stadt Rheine, zu der alle
Mitglieder ordnungsgemal eingeladen und - wie folgt aufgeflihrt - erschienen sind, beginnt um
17:00 Uhr im Sitzungssaal 126 des Neuen Rathauses.

Anwesend als

Vorsitzender:

Herr Claus Meier Vorsitzender

Mitglieder:

Frau Claudia Hilbig-Wobbe Mitglied

Herr Hermann-Josef Wellen Mitglied

Herr Dirk Winter Mitglied

Vertreter:

Frau Stefanie Bicker Vertretung fiir Frau Anke
Riemasch

Herr Winfried Preuschoff Vertretung fir Frau Ellen
Knoop

Frau Nina Wobbe Vertretung fiir Herrn Hein-
rich Thalmann

Verwaltung:

Frau Yvonne Deluweit



Niederschrift BMB/024/2020 der Sitzung des Beirates fiir Menschen mit Behinderung vom 26.10.2020

Offentlicher Teil:

1.

Niederschrift Nr. 023/2020 iiber die 6ffentliche Sitzung am 17.08.2020

Fir die Niederschrift Nr. 023/2020 werden folgende Ergéanzungen zu Protokoll genommen:

1.

Bei den anwesenden Personen sollte die Parteizugehorigkeit nicht ins Protokoll tiber-
nommen werden, da der Beirat unabhangig ist.

2. Unter Punkt 5, Berichte aus den Ausschiissen, werden beim Schulausschuss folgende

Punkte erganzt:

e Bildungsungerechtigkeit an den stadtischen Grundschulen: Beim Wechsel an die
weiterfliihrenden Schulen haben Kinder mit Integrationshintergrund geringere
Chancen auf einen Wechsel an ein Gymnasium (nur ca. 5%). Die Verwaltung wird
beauftragt, jahrlich iber die Entwicklung zu berichten und ein Konzept zur Bil-
dungsgerechtigkeit zu entwickeln.

e Vorstellung des Seiteneinsteigerprojektes als wichtiger Baustein zur Integration
und Inklusion: 2019 wurden 82 Seiteneinsteiger Erstberatungen von Kindern und
Jugendlichen zwischen 6 und 20 Jahren, mit internationaler Herkunft, und deren
Angehorigen durchgefiihrt

Bericht/Information der Verwaltung

Vorgehen/zeitlicher Ablauf zur Bildung eines neuen Beirates:

Der neue Rat muss zunachst in seiner konstituierenden Sitzung am 10.11.20 die Bildung
eines neuen Beirates beschlielen. Das ist automatisch Bestandteil der Tagesordnung,
eine gegenteilige Entscheidung ist nicht zu erwarten.

Nach dem Beschluss des Rates werden Anfang Dezember 2020 alle Wohlfahrtsverban-
de, Einrichtungen, Vereine, Selbsthilfegruppen etc. von und fir Menschen mit Behinde-
rung angeschrieben und informiert, dass sie jeweils 2 Kandidaten benennen kénnen. Pa-
rallel wird es eine offentliche Bekanntmachung und einen Presseartikel geben. Der ge-
naue Zeitpunkt des Versendens der Unterlagen wird dem aktuellen Beirat Giber den E-
Mail-Verteiler mitgeteilt.

Einsendeschluss fiir die Benennungen wird Mitte bis Ende Januar sein.

Seitens der Koordination der Behindertenarbeit der Stadt Rheine wird eine Vorlage fiir
die konstituierende Sitzung des Sozialausschusses zur Bildung einer interfraktionellen
Arbeitsgruppe erstellt.

Die eingegangenen Vorschldge werden gesichtet, sortiert, in einer Ubersicht aufgearbei-
tet und der interfraktionellen Arbeitsgruppe mindestens 4 Wochen vor der 2. Sitzung des
Sozialausschusses zur Verfligung gestellt. Gleichzeitig wird durch die Jugendamtslei-
tung zum Treffen der interfraktionellen Arbeitsgruppe eingeladen.

In der Sitzung der Arbeitsgruppe werden die Mitglieder und Stellvertreter fiir den neuen
Beirat benannt.

Die Koordinierung der Behindertenarbeit wird bei der Arbeitsgruppe anwesend sein, um
eventuelle Fragen beantworten zu konnen. Sie wird jedoch nicht an der Entscheidung be-
teiligt sein.

Die Koordinierung der Behindertenarbeit erstellt auf Basis der von der interfraktionellen
Arbeitsgruppe ausgewahlten Mitglieder und Stellvertreter eine Beschlussvorlage fiir die
2. Sitzung des Sozialausschusses, der dann dartiber entscheidet.

Nach dem Beschluss des Sozialausschusses werden alle Einrichtungen, sowie die neuen

Seite 2/7



Niederschrift BMB/024/2020 der Sitzung des Beirates fiir Menschen mit Behinderung vom 26.10.2020

Mitglieder und Stellvertreter informiert und es wird zur konstituierenden Sitzung eingela-
den.

Projektstudium 2021

Im Frihjahr 2020 hatte eine Gruppe Studierender der Hochschule fiir Polizei und 6ffent-
liche Verwaltung in ihrem Projektstudium das Thema: Die Etablierung der Leichten Spra-
che bei der Stadt Rheine — Eine Handlungsempfehlung —, erarbeitet.

Fur das Projektstudium 2021 wurde seitens der Koordinierung der Behindertenarbeit da-
rauf aufbauend ein weiteres Thema vorgeschlagen:

Umsetzung der Leichten Sprache in der Stadtverwaltung Rheine in einem konkreten Auf-
gabenfeld

Ob die Stadt Rheine wieder den Zuschlag fiir das Thema erhalten wird, steht noch nicht
fest.

Fortbildung Barrierefreies Bauen fiir Beauftragte fiir Menschen mit Behinderung
Yvonne Deluweit wird im November und Dezember in 6 Online Modulen an der o.g. Fort-
bildung teilnehmen.

Modul 1: Plane lesen und verstehen

Modul 2: (Bau-)Rechtliche Grundlagen zur Barrierefreiheit

Modul 3: Offentlich zugangige Gebaude

Modul 4: Wohnungsbau

Modul 5: Wege, Leitsysteme und Bodenindikatoren

Modul 6: Stellungnahmen und Beurteilungen

Ergebnisse aus den Aktivitaten des Beirates

FuBverkehrscheck:

Auftaktveranstaltung 74.09.20
An der Auftaktveranstaltung in der Stadthalle, sowie bei den Begehungen waren fiir den
Beirat Claus Meier und Winfried Preuschoff vertreten.

Begehung Schotthock 29.09.20

Die 2-stiindige Begehung fiihrte von der

1. Ludgerus-Kirche an der Bonifatiusstr.,

2. Halt an der Ecke zur Staufenstr., tiber die Staufenstr. zum Lingener Damm,

3. Halt auf der Ecke zum Lingener Damm, auf der rechten Seite des Lingener Damms
entlang Richtung Walshagenpark, Querung des Lingener Damms an der Querungshilfe
am Scheipers Hof zum Walshagenpark,

4. Halt am Walshagenpark, nach erneuter Querung des Lingener Damms Uber die Adal-
bertstr. und Heriburgstr. zur Nelson-Mandela Schule,

5. Halt an der Ecke Adalbert- und Heriburgstr.,

6. Halt an der Nelson-Mandela-Schule, weiter tber die Rolandstr. bis zum

7. Halt an der Kreuzung Rolandstr./Dorfstr./Bonifatiusstr., (iber die Bonifatiusstr. und
Servatiistr. zum

8. Halt am Friedrich-Ebert-Ring (Aldi)/Ecke Bergstr., Giber die Bergstr. von hinten zuriick
zur Ludgerus-Kirche.

Dabei wurde festgestellt, dass im Stadtteil Schotthock noch grofer Handlungsbedarf
besteht.

Die StralRenziige und Biirgersteige sind alt und geniigen nicht den heutigen Anspriichen
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an Barrierefreiheit.

An viel frequentierten Stellen sind Gehwege so schmal, dass kein Begegnungsverkehr
zwischen FulRgangern und Radfahrern moglich ist.

Manche Biirgersteige sind so schmal, dass sie nicht mit dem Rollstuhl nutzbar sind, oder
sich Fulganger begegnen kdnnen.

Durch die Hauseinfahrten entstehen tiberall starke Querneigungen, die mit dem Rollstuhl
oder Rollator alleine nicht zu bewaltigen sind.

Besprochen wurden aullerdem sichere Querungsstellen fiir FuRganger, insbesondere an

folgenden Punkten:

- Uber den Lingener Damm in Hohe Staufenstralle

- Uber den Lingener Damm am Seniorenzentrum Scheipers Hof (dort ist nur eine pro-
visorische Mittelinsel vorhanden)

- An der Nelson-Mandela-Schule

- Kreuzung Rolandstr./Dorfstr./Bonifatiasstr., die vorhandene Ampelanlage ist nicht
barrierefrei nutzbar

Die Stadtplanung sieht fiir den Schotthock an mehreren Stellen Kreisverkehre vor. Diese
wurden mit anderen geplanten Kreisverkehren in eine Prioritatenliste von 1-12 unterteilt.
Auf Platz 2 steht der zu erstellende Kreisverkehr Hengemiihl-
weg/Sandkampstr./Venhauser Damm, auf Platz 4 Lingener Damm/Am Stadtwal-
de/Hovesaatstr., auf Platz 8 Bonifatiusstr./Sandkampstr., und auf Platz 10 Lingener
Damm/Staufenstr./Romerstr.

Das begleitende Institut machte tberall gute, barrierefreie Lésungsvorschlage.
Der Stadt Rheine werden mit dem Bericht des Instituts die Mangel und Losungsvor-
schlage vorgelegt werden. Die Stadt wird dann eine Prioritatenliste erarbeiten missen.

Begehung Mesum 06.70.20

Die 2-stiindige Begehung folgte folgender Route:

Bahnhof Mesum

Querung des Burgsteinfurter Damms., weiter Richtung Alte Bahnhofsstr.
Durch die Don-Bosco-Str., vorbei an der Feuerwache zur Ecke Hassenbrockweg
Hallenbad, Sportplatz und Sekundarschule am Hassenbrockweg
Hassenbrockweg Richtung Rheiner Str.

Querung der Rheiner Str. an der Ampel

Griunanlage Ecke Feuerstiege/Rheiner Str.

Situation Nielandstr./Feuerstiege/Schulstr.

9. Querung der Rheiner Str. auf Hohe Kirche/Friedhelms Imbiss

10. Kirchplatz

11. Durch die alte Bahnhofsstr. zuriick zum Bahnhof

N Gs~ L=

Wie schon im Schotthock gab es zahlreiche Mangel. Zu schmale Biirgersteige, starke
Querneigungen durch Hauseinfahrten, etc.

Auch in Mesum wurden sichere Querungsstellen diskutiert:

- Uber den Burgsteinfurter Damm. Die vorhandene Mittelinsel ist an dieser Stelle nicht
ausreichend. Ein barrierefreier Ausbau der Mittelinsel, sowie eine mogliche Ampelan-
lage wurden diskutiert

- Uber die Rheiner Str. fiihrt an der Ecke Hassenbrockweg/Rheiner Str./Feuerstiege ei-
ne Ampel — an der ebenfalls stark frequentierten Stelle an der Kirche/Friedhelms Im-
biss ist keine Querungshilfe vorhanden.

Zudem wurde Uber die fehlende Aufenthaltsqualitat an der Griinanlage Ecke Rheiner
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Str./Feuerstiege, sowie am Kirchplatz gesprochen.

Im Bereich Nielandstr./Feuerstiege/Schulstr. befand sich zum Zeitpunkt der Begehung
die ,Dorfmitte Mesum® im Bau. Der Bereich wird in Form eines ,Shared Space” gestaltet
und das Tempo auf 20 km/h beschrankt. Das Konzept ,Shared Space” wurde seinerzeit
in der Stellungnahme des Beirates und der Koordinierungsstelle kritisiert, da dieser Be-
reich von Schulern der angrenzenden Grundschule, Kindern der angrenzenden Kita, so-
wie bringenden und holenden Eltern mit Autos stark frequentiert wird. Die Ubersichtlich-
keit und Sicherheit fir Kinder, sowie Menschen mit Sehbeeintrachtigungen, ist ohne kla-
re Abgrenzung von Gehweg und Stral3e nicht gegeben. Dem wurde insofern Rechnung
getragen, dass man sich auf eine optische Abgrenzung durch andersfarbige Einfassung
des StralRenbereiches geeinigt hat. Zudem wird ein taktiles Leitsystem fiir Menschen mit
Sehbeeintrachtigungen verlegt.

Ein weiterer Diskussionspunkt war die Situation an der Alten Bahnhofsstr.

Diese ist die ,Einkaufsstralle” in Mesum und somit von FulRgangern, Radfahrern und
PKW stark frequentiert. Parkplatze am StralRenrand schranken die Einsehbarkeit der
StralRe, sowie die Gehwegbreiten ein. Eine Einbahnstralenregelung oder Einschrankun-
gen der Parkplatze werden von den Mesumern abgelehnt.

Das begleitende Institut machte wieder gute Losungsvorschlage. Die besprochenen
Punkte und Losungsvorschlage werden in den Bericht des Instituts Einzug finden.

Umbau Canisiusschule

Die Canisiusschule in Altenrheine soll umgebaut werden. Das alte Hauptgebaude wird
erweitert und vollumfanglich barrierefrei zuganglich gemacht, sowie ein barrierefreies,
rollstuhlgerechtes WC eingerichtet.

In einem Nebengebaude, werden Raumlichkeiten fir die OGS Betreuung hergestellt. Auf-
grund von Denkmalschutz und aus statischen Griinden kann hier nur das Erdgeschoss
barrierefrei zuganglich gemacht werden. Die Einrichtung eines barrierefreien WC's ist
raumlich nicht machbar.

Claus Meier fiir den Beirat und Yvonne Deluweit als Koordinierungsstelle der Behinder-
tenarbeit haben zu den Planungen entsprechend Stellung genommen.

Bericht Gber Planungen des Rathauszentrums 2
Die Planungen fiir das Rathauszentrum 2 werden vorgestellt. Die Grundrisse werden im
Anhang eingefligt.

Da Fordergelder fiir das Projekt beantragt werden miissen, musste schon zu diesem fru-
hen Zeitpunkt der Planung eine Stellungnahme zur Barrierefreiheit erstellt werden.

Die barrierefreie Zuganglichkeit und Nutzbarkeit ist nach den vorliegenden Planungen vollum-
fanglich gegeben. Zu der barrierefreien Auffindbarkeit konnten keine Aussagen getroffen wer-
den, da noch kein Konzept zur Beschilderung und Information vorliegt. Es wurde jedoch ein digi-
tales Leitsystem in Aussicht gestellt.

Berichte aus den Ausschiissen

Sozialausschuss: Es war kein Vertreter des Beirates im Ausschuss. Ein Antrag auf Taxi-
gutscheine fir Senioren und Menschen mit Behinderung wurde abgelehnt.
Bauausschuss(Claus Meier):
o Rathauszentrum 2 (RHZ 2):
= Eine urspriinglich angedachte Koppelung von Hotel und RHZ 2 wird es
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nicht geben.
= Der geplante Multifunktionssaal im RHZ 2 soll nicht der Offentlichkeit zur
Verfligung stehen.
o Umgestaltung des Bernburgplatzes
= noch keine konkreten Planungen
= eine Blrgerbeteiligung mittels Postkarten zu verschiedenen Punkten wur-
de durchgefiihrt
= Das Hotel und das RHZ 2 werden barrierefrei zugangig gemacht
o Turnhalle Paul-Gerhardt-Schule
= Anwohner dullerten ihre Beflirchtungen vor Schattenwurf durch die Turn-
halle. Die Planerin hat aus diesem Grund den gesamten Vorbau mit Um-
kleidekabinen, Lehrerraumen, Toilette, etc. eingeschossig geplant.
o Kreisverkehrsplanung
= Arbeitsgruppen aus dem Schotthock haben ihre Forderungen nach Kreis-
verkehren im Schotthock konkretisiert
= Laut Kreisverkehrsplanung werden in den nachsten Jahren 12 Kreisver-
kehre in der Stadt umgesetzt, 4 davon im Schotthock (siehe FuBver-
kehrscheck, Begehung Schotthock)
Kulturausschuss (Hermann Wellen)
o Empfehlung zur Neufassung der Richtlinien zur Benennung neuer Straf3en und
Platze
o Empfehlung fir ein neues Zentralmagazin des Stadtarchivs auf der Flache der
Kreishandwerkerschaft
o Vorschlag auf das jahrliche Feuerwerk zu verzichten und durch Video-Mepping
(Anleuchten von offentlichen Geb&uden) zur ersetzten
Inklusionsbeirat Steinfurt (Dirk Winter)
o Dr. Sommer hat dem Inklusionsbeirat zugesagt, sich zukiinftig mehr fiir Men-
schen mit Behinderung einzusetzen
o Das Thema Corona wurde diskutiert
» SchulschlieRungen und Homeschooling / Integrationskrafte
» Mehrbelastung der Eltern durch SchlieRung von Schulen, Werkstatten...
* Antrag an die Landesregierung an den Schulen Mund-Nase-Schutz (MNS)
zur Verfliigung zu stellen
= Befreiung von Kindern mit Behinderung von der MNS-Pflicht wurde disku-
tiert

Verschiedenes

Die Umgestaltung des Pfarrer-Bergmannhoff-Platzes am Dorenkamp ist abgeschlossen.
Hermann Wellen berichtet, dass zwei neue Sitzbanke und ein Boule-Platz errichtet, sowie
ein taktiles Leitsystem verlegt wurden.

Alte Miilltonnen, an denen die Farbe abblattert konnen kostenlos bei der TBR getauscht
werden. Die neuen Tonnen haben durchgefarbte Deckel, die Menschen mit Sehbeein-
trachtigungen das Auseinanderhalten erleichtern.

Ein betroffener Vater erfragt den Stand der Planungen zur Umwandlung der ehemaligen
Antoniusschule in Intensiv Ambulant Betreutes Wohnen fiir Menschen mit Behinderung.
Er wurde an den Bauausschuss, bzw. die zustandigen Dezernenten verwiesen.

Hermann Wellen ist mit der Aldi-Zentrale im Gesprach, da auf den Preisbeschilderungen
an den Regalen die Angabe des Preises pro Kilogramm zu klein gedruckt und fiir Men-
schen mit Sehbeeintrachtigung nicht lesbar ist.

Edeka plant einen Bringdienst in Kooperation mit der Werkstatt.
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Da in der alten Zusammensetzung des Beirates fir Menschen mit Behinderung keine Sitzung
mehr stattfindet, werden die in die AG Barrierefreie Mittel entsandten Mitglieder des Beirates
Hermann Wellen, Claus Meier und Dirk Winter bevollmé&chtigt, dort ohne weitere Beratung mit
dem Beirat Beschliisse zu fassen. Die Verwendung der Mittel wird dem Beirat per E-Mail mitge-

teilt.

Abstimmung: einstimmig

Ende der Sitzung:  18:45 Uhr

Claus Meier Hermann-Josef Wellen
Ausschussvorsitzender Stellvertretender Schriftfiihrer

Seite 7/7



	FLD_siname
	FLD_sidat
	FLD_grtext
	Name
	SMC_BM_SNFUNK
	Text
	Bemerkung
	Anwesenheit
	Entschuldigt
	BM_TEXT1
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu
	BM_TEXT3
	FLD_sinameneu
	FLD_sidatneu
	FLD_grtextneu

